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(57)  Die Erfindung betrifft Vorrichtung zum Langs-
verstellen eines Spreaders (1) gegeniber dem Jochbal-
ken (4) mit einem Schlitten (5) zum seitlichen Verstellen
des Spreaders (1) zwischen den Stiitzen (6) eines Por-
talhubstaplers zum Erfassen und Transportieren von
Containern (14), bestehend aus

- einem Grundrahmen (9) und damit fest verbundenen

Lagerungen (10, 11) fur Tragbolzen (13),

- Traverse (15) mit Offnungen fiir Tragbolzen (13) und
einer Befestigung (23) fiir einen Schiebezylinder (8),

- Tragbolzen (13) zwischen den Lagerungen (10,11) und
der Traverse (15) und

- Schiebezylinder (8) zwischen dem Grundrahmen (9)
und der Traverse (15).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Langsverstellen eines Spreaders gegeniiber dem Joch-
balken mit Schlitten entsprechend den Merkmalen des
ersten Patentanspruches.

[0002] Die Erfindung Uberall dort anwendbar, wo
Spreader mittels Jochbalken und deren Schlitten zum
seitlichen Verstellen des Spreaders zwischen den Stut-
zen eines Portalhubstaplers angeordnet sind und eine
Langspositionierung des Spreaders erfolgen muf3, ohne
daf der Hubwagen gegenliber dem Container in Langs-
richtung verfahrt.

[0003] Spreader zum Erfassen und Transportieren
von Container sind sowohl an Portalkranen als auch an
Portalhubwagen bekannt. Die Portalhubwagen, soge-
nannte Straddle Carrier, dienen dazu, Container an Land
zu erfassen, zu transportieren und einem bestimmten
Punkt wieder abzusetzen. Als Lastaufnahmemittel zum
Aufnehmen und Transportieren des Containers sind
Spreader vorgesehen, die auf verschiedene Container-
gréRen einstellbar sind und an denen sich vier Twistlock-
aufnahmen befinden, die in die Ecken des Containers
einfassen, verdreht werden und so eine l6sbare Verbin-
dung zwischen dem Spreader und dem Container her-
stellen.

[0004] Aus DE 103 55 946 A1 ist ein Spreader zum
Erfassen und Transportieren von Containern an einem
Portalhubwagen bekannt, wobei eine direkte Aufhan-
gung zwischen jedem Jochbalken und dem Spreader
vorhanden ist, wobei die Anlenkpunkte direkt von einer
Verstelleinrichtung angelenkt und in Langsrichtung zum
Spreader verstellt werden und eine Verbindungskon-
struktion zwischen jedem Jockbalken und jedem Aufhan-
gepunkt angeordnet ist. Die seitlichen angeordneten
Verstelleinrichtungen, die Zylinder darstellen, dienen al-
lerdings zum Teil auch der Aufhangung des Spreaders,
wodurch sehr hohe Biegekrafte auf die Zylinder wirken
und zu deren vorzeitigen Verschleil fihren.

[0005] Aus US 4,093,090 ist ein Spreader zum Trans-
portieren von Containern bekannt, der aus zwei Rahmen
besteht, die gegeneinander in Langsrichtung verschieb-
bar sind, wobei dieser Spreader nicht geeignet ist fiir das
Befestigen an einem Schlitten, der innerhalb eines Joch-
balkens angeordnet ist, welcher sich an den Stiitzen ei-
nes Straddle Carriers befindet.

[0006] In DE 20 2006 017 624.1 ist ein Spreader mit
Flachfihrung zum Erfassen und Transportieren von
Containern an einem Portalhubwagen beschrieben, der
an zwei Jochbalken mit seitlich verstellbaren Schlitten
angeordnet ist, wobei Jochbalken zwischen den Stiitzen
eines Portalhubstaplers gefiihrt werden. Mit dem Sprea-
der kdnnen jeweils zwei Container gleichzeitig erfaf3t
werden, wobei ein Verbindungssteg die Verstelleinrich-
tungen entlastet und als Verstelleinrichtungen Hydrau-
likzylinder parallel zu den Verbindungsstegen angeord-
net sind. Auch diese Spreader weisen einen hohen Ver-
schleil auf, da die Verbindungsstege sehr hohen Bela-
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stungen auch dann ausgesetzt sind, wenn die Vorrich-
tung nur auf einen Container ausgelegt ist. Weiterhin
fuhrt diese Vorrichtung auch zu einer unvorteilhaften H6-
he fir das Fahrzeug.

[0007] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung zum Langs-
verstellen eines Spreaders zu entwickeln, der die Nach-
teile des Standes der Technik nicht aufweist und sich
durch geringen Verschlei® und eine lange Lebensdauer
auszeichnet.

[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung ent-
sprechend den Merkmalen des ersten Patentanspruches
gelost.

[0009] Unteranspriiche geben vorteilhafte Ausgestal-

tungen der Erfindung wieder.

[0010] Die erfindungsgemale Lésung sieht eine Vor-
richtung zum Langsverstellen eines Spreaders gegen-
Uber dem Jochbalken mit einem Schlitten zum seitlichen
Verstellen des Spreaders zwischen den Stiitzen eines
Portalhubstaplers vor, welche aus folgenden Teilen be-
steht:

- Einem Grundrahmen und damit fest verbundenen
Lagerungen fir Tragbolzen,

- Traversen mit Offnungen fiir Tragbolzen und einer
Befestigung flr einen Schiebezylinder,

- Tragbolzen zwischen den Lagerungen und der Tra-
verse und

- Schiebezylinder zwischen dem Grundrahmen und
den Traversen.

[0011] Dabei sind vier Tragbolzen, die entsprechend
den auftretenden Lasten dimensioniert sind, seitlich am
Grundrahmen angeordnet, d. h. auf jeder Seite zwei, und
gegeneinander wirkende Schiebezylinder oberhalb des
Grundrahmens.

[0012] Am Ende eines jeden Tragbolzens sind Befe-
stigungsmdglichkeiten fiir die Befestigung am Jochbal-
ken angeordnet. Bei den Befestigungsmoglichkeiten
handelt es sich in der Regel um Bolzen, in die biege-
schlaffe Aufthdngungen, beispielsweise Ketten, einge-
hangen sind, die zwischen den Schlitten des Jochbal-
kens und der Befestigungsmdglichkeit angeordnet sind.
Als Schiebezylinder sind vorteilhafterweise Hydraulikzy-
linder angeordnet. Weiterhin ist es vorteilhaft, die Bewe-
gung des Schlittens auf den Spreader mittels eines Mit-
nehmers zu Ubertragen, der Bestandteil des Spreaders
und an jeder Langsseite angeordnet ist.

[0013] Die beiden Schiebezylinder sind an ihren bei-
den Enden gelenkig gelagert, so daf} diese keinerlei Bie-
gekrafte aufnehmen missen. Weiterhin ist die Konstruk-
tion zwischen den Lagerungen und den Tragbolzen und
die Anordnung der Tragbolzen an jeweils einem Ende
des Grundrahmens die Voraussetzung dafir, dal® der
Verschlei® an den beweglichen Teilen des Spreaders
nur sehr gering ist.

[0014] Vorteilhaft ist es, einen Zugmechanismus zwi-
schen den Traversen anzuordnen. Damit besteht eine
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weitere vorteilhafte Mdoglichkeit, Verspannungen zwi-
schen den Stutzen des Straddle Carrier durch die Schie-
bezylinder abzubauen und damit Verschleify an den be-
weglichen Teilen zu minimieren.

[0015] Die erfindungsgemafie Lésung hat den Vorteil,
daR ein Langsverstellen des Spreaders gegeniiber den
Jochbalken mdglich ist, ohne daR ein hoher Verschleil’
an den beweglichen Teilen des Spreaders auftritt.
[0016] Im Folgenden soll die Erfindung an einem Aus-
fihrungsbeispiel und sieben Figuren ndher erlautert wer-
den. Die Figuren zeigen:

Figur 1:  Stand der Technik eines Spreaders an der
Traverse mit Schlitten zwischen den Stiitzen
eines Portalhubstaplers

Figur 2:  Perspektivische Ansicht der Vorrichtung zum
Verstellen

Figur 3:  Ansichtder Vorrichtung von Figur 2 von oben

Figur 4:  Seitenansicht der erfindungsgemafen Vor-
richtung in Nullstellung

Figur 5:  Seitenansicht der erfindungsgemafien Vor-
richtung verschoben nach links

Figur 6:  Erfindungsgeméafie Vorrichtung verschoben
nach rechts

Figur 7:  Spreader am Jochbalken.

[0017] Die Figur 1 zeigt den Stand der Technik eines

Spreaders 1 am Jochbalken 4 eines Portalhubstaplers
3, wobei der Jochbalken einen Schlitten 5 zum Querver-
schieben des Spreaders 1 gegeniber der Stiitzen 6 des
Portalhubstaplers 3 aufweist. Der Ausschub 12 mit Twi-
stlockaufnahmen 2 kann aus dem Spreader 1 herausge-
fahren werden und ist der Lange der Container 14 ange-
paldt. Zum Langsverschieben des Spreaders 1 ist ein Be-
wegungszylinder 8 seitlich am Spreader 1 angeordnet,
wobei die gesamte Vorrichtung auf einer Schiene ober-
halb des Spreaders verschoben wird. Dieser Spreader
1 weist die eingangs genannten Nachteile, insbesondere
einen hohen Verschleifld und eine zu grofl3e Bauhdhe auf.
[0018] Die Figur 2 zeigt einen erfindungsgemafien
Spreader 1, aus dessen Grundrahmen 9 in Langsrich-
tung beidseitig die Ausschiibe 12 herausragen, andenen
die Kopfbalken 24 mit den Twistlockaufnahmen 2 ange-
ordnet sind. Seitlich am Grundrahmen 9 angeordnet sind
die vordere und hintere Lagerung 10, 11, in deren Off-
nungen Tragbolzen 13 verschiebbar angeordnet sind. An
jeder Ecke des Grundrahmens 9 sind derartige Tragbol-
zen 13 angeordnet, die an ihren Enden Befestigungs-
punkte 22 firr eine biegeschlaffe Aufhadngung 16 aufwei-
sen. Weiterhin fihren die Tragbolzen 13 beidseitig durch
jeweils eine Traverse 15, die Uber eine Abstlitzung 18
und einen Mitnehmer 17 mit einem nicht gezeigten Schlit-
ten 5 des Jochbalkens 4 verbunden sind. Zwischen dem
Grundrahmen 9 und der Traverse 15 sind zwei Schiebe-
zylinder 8 auf einer Verbindungsplatte 20 angeordnet,
auf die der Lagerbock 19 befestigt ist, so dafl durch ein
Ausschieben der Zylinderstangen ein Langsverschieben
des Spreaders 1 gegenuber dem Container 14 méglich
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ist. Da es sich um Schiebezylinder 8 handelt, wird in den
schiebenden Zylinder Druckflissigkeit hineingedruckt,
wahrend die Fliissigkeit den geschobenen Zylinder 8 ver-
|1aRt. Zwischen den Traversen 15 ist eine Zugstange 21
angeordnet, die so eingestellt wird, dal® beide Traversen
15 jeweils parallel und Reibkrafte zwischen der Abstt-
zung 18 zum Jochbalken 4 und am Stitzen 6 des Por-
talhubstaplers verfahren werden. Die Befestigung 23
zwischen Schiebezylinder 8 und Travers 15 stellt einen
Bolzen dar, damit keine Verspannung zwischen Schie-
bezylinder 8 und der Traverse 15 entstehen. Gleiches
trifft fir die Befestigung zwischen Schiebezylinder 8 und
Lagerbock 19 zu. Bei einem Ausfahren des Schiebezy-
linders 8 bewegt sich der Spreader 1 um den Verschie-
beweg 7 nach rechts oder links, wie das in den Figuren
4 bis 6 dargestellt ist.

[0019] Die Figur 3 zeigt zum Verdeutlichen der Anord-
nung des Grundrahmens 9 und der Lagerungen 10, 11
sowie der Tragbolzen 13 und der Traverse 15 eine An-
sicht von oben auf die Vorrichtung nach Figur 2.

[0020] Der Figur7 ist der Spreader 1 am Jochbalken
4 zu entnehmen, wobei die biegeschlaffen Aufhdngun-
gen Ketten 16 darstellen, die zwischen den Befesti-
gungspunkten 22 an dem Tragbolzen 13 und dem Schlit-
ten 5 am Jochbalken 4 angeordnet sind.

Liste der verwendeten Bezugszeichen
[0021]

1 Spreader zum Verstellen zwischen dem Jochbal-
ken 4 eines Portalhubstaplers

2 Twistlock-Aufnahme

3 Portalhubstapler

4 Jochbalken

5 Schlitten des Jochbalkens fir Querbewegungen
des Spreaders

6 Stiitze des Portalhubstaplers

7 Verschiebeweg

8 Schiebezylinder

9 Grundrahmen, darin Ausschlibe

10  Hintere Lagerung am Grundrahmen

11 Vordere Lagerung am Grundrahmen

12 Ausschub

13  Tragbolzen

14  Container

15 Traverse

16  Kette, biegeschlaffe Aufhangung

17  Mitnehmer flr die Verstelleinrichtung des Schlit-
tens 5 des Jochbalkens 4

18  Abstiitzung zum Jochbalken 4

19  Lagerbock zur Befestigung von 8 auf 9

20  Verbindungsplatte auf dem Grundrahmen 9

21 Zugstange

22  Befestigungspunkt zum Schlitten 5 des Jochbal-
kens 4

23  Befestigung fiir 8

24  Kopfbalken am Ausschub 12 mit Twistlock-Auf-
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nahmen 2
25  Befestigungsplatte fiir den Mitnehmer 17

Patentanspriiche 5

1. Vorrichtung zum Langsverstellen eines Spreaders
(1) gegeniiber dem Jochbalken (4) mit einem Schlit-
ten (5) zum seitlichen Verstellen des Spreaders (1)
zwischen den Stltzen (6) eines Portalhubstaplers 70
zum Erfassen und Transportieren von Containern
(14), bestehend aus

- einem Grundrahmen (9) und damit fest ver-
bundenen Lagerungen (10, 11) fir Tragbolzen 15
(13),

- Traverse (15) mit Offnungen fiir Tragbolzen
(13) und einer Befestigung (23) fiir einen Schie-
bezylinder (8),

- Tragbolzen (13) zwischen den Lagerungen 20
(10,11) und der Traverse (15) und

- Schiebezylinder (8) zwischen dem Grundrah-
men (9) und der Traverse (15).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn- 25
zeichnet, daB an Enden der Tragbolzen (13) Befe-
stigungsmadglichkeiten (22) fiir eine Befestigung
dem Jochbalken (4) angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach den Anspriichen 1 und 2, gekenn- 30
zeichnet eine biegeschlaffe Aufhangung (16) zwi-
schen dem Schlitten (5) des Jochbalkens (4) und der
Befestigungsmaoglichkeit (22).

4. \Vorrichtung nach den Anspriichen 1 bis 3, gekenn- 35
zeichnet durch zwei jeweils gegeneinander wirken-
de Schiebezylinder (8).

5. Vorrichtung nach den Anspriichen 1 bis 4, gekenn-
zeichnet durch Schiebezylinder (8) oberhalb des 40
Grundrahmens (9).

6. Vorrichtung nach den Anspriichen 1 bis 5, gekenn-
zeichnet dadurch, daB der Schiebezylinder (8) ei-
nen Hydraulikzylinder darstellt. 45

7. Vorrichtung nach den Anspriichen 1 bis 6, gekenn-
zeichnet durch einen Zugmechanismus (21) zwi-
schen der Traverse (15).

50
8. Vorrichtung nach den Anspriichen 1 bis 7, gekenn-
zeichnet durch einen Mitnehmer (17) fir den Schlit-
ten (5) des Jochbalkens (4).
55



EP 1 995 204 A1




EP 1 995 204 A1




EP 1 995 204 A1

l

B .
AN

\

i5/IN@

4

OA/i

8l



EP 1 995 204 A1

v

O]

— — Hlroy\-4-

hY

1=~




EP 1 995 204 A1




EP 1 995 204 A1

Europidisches
Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 08 00 8876

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

9

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
D,A |[DE 103 55 946 Al (NOELL MOBILE SYSTEMS & |1 INV.
CRANES [DE]) 7. Juli 2005 (2005-07-07) B66C1/10
* das ganze Dokument * B66C19/00

DE 20 2006 017624 Ul (NOELL MOBILE SYSTEMS|1
& CRANES [DE])

15. Februar 2007 (2007-02-15)
* das ganze Dokument *

D,A

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B66C

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

2. September 2008

Prufer

Sheppard, Bruce

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Grunden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

Dokument

10




EPO FORM P0461

EP 1 995 204 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 00 8876

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-09-2008
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 10355946 Al 07-07-2005  FI 20041532 A 30-05-2005
SE 529213 C2 29-05-2007
SE 0402869 A 30-05-2005

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

11



EP 1 995 204 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 10355946 A1 [0004]  DE 202006017624 [0006]
* US 4093090 A [0005]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

